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Inhalt: Geſetz betreffend die Aufhebung der in den ehemals Herzoglich Naſſauiſchen und Großherzoglich 
Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau beſtehenden geſetzlichen Beſchränkungen der Ueber. 
gabe des Grundbeſizes ſeitens der Eltern an ihre Kinder, S. 88. — Geſetz für die Provinz Schleswig ⸗ 
Holſtein, die Verletzung der Dienftpflichten des Geſindes betreffend, S. 86. — Geſetz, betreffend die 
Befugniß der Kommiſſarien für die biſchöfliche Vermögensverwaltung in den erledigten Diözeſen, 
Zwangsmittel anzuwenden, S. 87. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 

durch die Regierungs⸗ Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 88. 


(Nr. 8544.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der in den ehemals Herzoglich Naſſauiſchen und 
Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau beſtehenden 
geſetzlichen Beſchränkungen der Uebergabe des Grundbeſitzes ſeitens der Eltern 
an ihre Kinder. Vom 23. Januar 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen d. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 


was folgt: 
Einziger Artikel. 

Die in der Fürſtlich Naſſauiſchen Verordnung, d. d. Idſtein, den 2. Mai 
1707, im dritten Abſchnitte der Herzoglich 1 Verwaltungs⸗Ordnung 
für 1 Amtsbehörden vom 5. Juni 181 . Verordnungsblatt 
1816 S. 66) und in den Lande 7 — Heſſen⸗Darmſtädtiſchen Verordnungen 
vom 22. Juni 1711 und vom 27. November 1713 enthaltene Beſtimmung, 

wonach ohne erlangte Dispenſation Niemand vor erreichtem ſechszigſten 
Lebensjahre die Güter ſeinen Kindern übergeben darf, 
wird für die davon betroffenen Theile der Provinz Heſſen⸗ Naſſau aufgehoben. 
ee unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 23. Januar 1878. 


(L. S. Wilhelm. 
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(Nr, 8545.) Geſetz für die Provinz Schleswig⸗Holſtein, die Verletzung der Dienſtpflichten des 
Geſindes betreffend. Vom 6. Februar 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, für den 
Umfang der Provinz Schleswig⸗Holſtein zur Ergänzung der Geſindeordnung für 
die Fe Schleswig und Holſtein vom 25. Februar 1840 (Chronologiſche 
Sammlung der im Jahre 1840 ergangenen Verordnungen x. für die Herzog⸗ 
thümer Schleswig und Holſtein S. 35 ff.), was folgt: 


Einziger Paragraph. 


Geſinde, welches hartnäckigen Ungehorſam oder Widerſpenſtigkeit gegen die 
Befehle der Herrſchaft oder der zu ſeiner Aufſicht beſtellten Perſonen ſich zu 
Schulden kommen läßt, hat auf den Antrag der Herrſchaft, unbeſchadet deren 
Rechts zu ſeiner Entlaſſung oder Beibehaltung, Geldſtrafe bis zu fünfzehn Mark 
oder Haft bis Ai drei Tagen verwirkt. 

Dieſer Antrag kann nur innerhalb vierzehn Tagen ſeit Verübung der 
Uebertretung oder, falls die Herrſchaft wegen der letzteren das Geſinde vor Ablauf 
der Dienſtzeit entläßt, vor dieſer e geſtellt werden. 

Bis 0 Anfang der Vollſtreckung der Strafe iſt die Zurücknahme des 
Antrags zuläſſig. f 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Berlin, den 6. Februar 1878. 
(L. S.) Wilhelm. 
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(Nr. 8546.) Geſetz, betreffend die Befugniß der Kommiſſarien für die biſchöfliche Vermögens- 
verwaltung in den erledigten Diözeſen, Zwangsmittel anzuwenden. Vom 
13. Februar 1878. 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, für den Umfang der 
Monarchie, was folgt: 


Einziger Artikel. 
Die auf Grund des Geſetzes vom 20. Mai 1874 (Geſetz-Samml. S. 135) 


ber Verwaltung erledigter ee Bisthümer eingeſetzten Kommiſſarien find 
erechtigt, die von ihnen in Ausübun der Verwaltung und Aufſicht getroffenen, 
durch ihre geſetzlichen Befugniſſe gerechtfertigten Anordnungen durch Anwendung 
von ede bis 150 Mark e ſowie, unbeſchadet der Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes zum Schutze der perſönlichen Freiheit vom 12. Fe⸗ 
bruar 1850 (Geſetz⸗Samml. S. 45), unmittelbaren Zwang anzuwenden, wenn 
die getroffene Anordnung ohne einen ſolchen undurchführbar iſt. 

Der Feſtſetzung der Geldſtrafe muß immer eine ſchriftliche Androhun 
vorhergehen; in dieſer ift, ie eine l erzwungen werden ſoll, die Kit 
zu beſtimmen, innerhalb welcher die Ausführung erfordert wird. 

ſt die Exekutivſtrafe angeordnet, um eine Handlung zu erzwingen, welche 
dem Beſchluſſe eines Kollegiums 29 00 ſo kann jedes bedrohte Mitglied des 
letzteren die Strafe von sech abwenden durch den Nachweis, daß es für die 
Vornahme der Handlung geſtimmt oder aus einem entſchuldbaren Grunde an 
der Sitzung, in welcher der ablehnende Beſchluß gefaßt wurde, nicht Theil ge- 
nommen hat. 

Gegen die . Zwangsmittel der Kommiſſarien findet nach Maß⸗ 
gabe der 68. 30, 32, 34 und 36 des Geſetzes, betreffend die Zuſtändigkeit der 
Verwaltungsbehörden und der Verwaltungsgerichtsbehörden im Geltun Sbereich 
der Provinzialordnung vom 29. Juni 1875, vom 26. Juli 1876 (Geſetz⸗Samml. 
S. 297 ff.) die Klage an das Sber⸗Verwaltungsgericht ſtatt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13. Februar 1878. 


(L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. 
v. Bülow. Hofmann. a 


Nr. 8546.) 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 0 


1) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. November 1877 wegen Ausferti⸗ 


gung, auf den Inhaber lautender Kreisobligationen des Kreiſes Lyck 
im Betrage von 60 000 Mark Reichswährung IV. Emiſſion durch das 
Amtsblatt der Königl. 3 zu Gumbinnen Jahrgang 1878 Nr. 4 
S. 17 bis 19, ausgegeben den 23. Januar 1878; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 28. November 1877, betreffend eine Abän⸗ 
derung des Reglements für die Feuerſozietät der . Landſchaft 
vom 30. Dezember 1837 bezw. 27. November 1865, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Gumbinnen Jahrgang 1878 Nr. 4 S. 19, 
ausgegeben den 23. Januar 1878; 


der 1 8 4 Erlaß vom 3. Dezember 1877, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte, insbeſondere des Rechts zur 1. des 
Chauſſeegeldes an die Stadt Frankfurt a. d. O., die Kreiſe Lebus, Bees⸗ 
kow⸗Storkow, Lübben, Luckau und die Stadt Luckau auf dem in die 
künftige Unterhaltung derſelben übernommenen 11 4 der Chauſſee von 
Frankfurt a. d. O. über Müllroſe, Beeskow, Lübben, Luckau, Schlieben 
und Herzberg nach Eilenburg, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
en pee dan Jahrgang 1878 Nr. 5 S. 31, ausgegeben den 185 
ruar j 


4) der am 12. . 1877 Allerhöchſt vollzogene Tarif, nach welchem 
das Brückengeld für 18 au der Lippebrücke bei Rauſchenburg im 
Kreiſe Lüdinghauſen bis auf Weiteres zu erheben iſt, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung 18 Münſter Jahrgang 1878 Nr. 4 S. 15, 
ausgegeben den 26. en 8; 


5) der Allerhöchſte Erlaß vom 2. Januar 1878, betreffend die Verleihun 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Wendiſ Buchhol Bepüglie 
der zum Bau einer 2 von Wendiſch-Buchholz nach der Eiſenbahn⸗ 
ſtation Halbe erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 5 ©. 31, ausgegeben den 1. Februar 1878; 


6) das unterm 19. Januar 1878 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Deich— 
und Sielacht des Amts Eſens durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 6 
S. 33 bis 37, ausgegeben den 8. Februar 1878. 
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